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Aus der Höhe betrachtet 

Meine Kinder, dieses ganze "Kasperle-Theater", welches momentan in vielen Fällen als Politik den weltlich-

orientierten Menschen präsentiert wird, ist nichts anderes als Beschäftigungstherapie und Ablenkung von 

wichtigen Dingen. Wenn ihr nur einmal die Schönheit der Erde aus großer Höhe sehen könntet, würdet ihr 

verstehen, was Ich hier erschaffen habe. Die Erde hat einen gewaltigen Schutzgürtel und darüber meinen 

Schutzmantel, damit es auf Erden auch möglich ist zu leben, ohne Probleme zu bekommen. All das, was 

man euch über Raumfahrt oder Probleme mit CO² sagt, ist schlichtweg gelogen. Ihr lebt in einer 

geschützten Atmosphäre und nur die andere Seite versucht mit den "chemischen Bahnen", die sie 

tagtäglich in den Himmel sprühen, Menschen krank zu machen und Illusionen zu erwecken, die sie mit 

Hilfe von riesigen Projektionen erschaffen wollen. Doch immer mehr Menschen wachen auf und machen 

sich Gedanken über diese unnatürlichen Streifen am Himmel und damit verbundenen Problemen beim 

Trinkwasser. Aber auch die Natur im Allgemeinen leidet unter dieser schleichenden Vergiftung. Deshalb 

ist es sinnvoll, soweit es euch möglich ist, überdachte Hochbeete oder Gewächshäuser anzulegen, die 

geschützt sind. Soll heißen: Durch den Schutz vor diesen herunter rieselnden Chemiestreifen ist die 

Wahrscheinlichkeit einer besseren Ernte gegeben. Natürlich solltet ihr immer euer Wasser, welches ihr 

zum Gießen nehmt, mit Meinem Segen, in Meinem Namen gesprochen, bestücken und auch für die Erde 

allgemein und im Hochbeet / Gewächshaus ebenso, beten und um Meinen Segen bitten. Wer jetzt sein 

Saatgut, noch bevor es in die Erde kommt, ebenso mit Meinem Segen, in Meinem Namen gesprochen, 

bestückt und dieses dann eine geraume Zeit auch noch in gesegnetes Wasser legt, hat eine wesentlich 

höhere Chance, einen sehr gesunden Ertrag bei der Ernte zu bekommen. Wie gesagt, es ist viel faul auf 

Erden, doch wer Mir voll und ganz vertraut und sich von Mir helfen lässt, wird feststellen, dass es 

regelmäßig "wundersame" Ereignisse gibt, die weltlich-orientierte Menschen nicht verstehen können. 

Amen.  

 


